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St. Gallen Beilage zu Tir. 4$ der Schweizer ïrauenzeitung 27. Dovember 1910

SîaÇnuttg.
®ie rtitr für fur,je 3e't lln§ b>er Bereinen,

2Bie halb roirb bod) bn§ Sehen un§ jerftrenen,
®ie einen, baß fie ibrc§ ®lücf§ fid) freuen,
Sie nnbern, um SBerlor'iteê ,311 beweinen;
Sie Qbeale flieb'n bie fdjöneit, reinen.
Srunt ftrebt ba§ mafjre ©lücf end) ju erringen,
Sie emfte 2lrbeit roirb'ë allein end) bringen,
9Jie mirb e§ je eud) im ©emtjj erfdjeinen.
Sod) jetjt lagt un§ nod) feft 3ufammeni)a(ten,
SajjtSleib unb STiiggunft, ßag uub 3nüetrad)t fdjroinben,
SBer roeig, ob mir uné fpäter mieberfinben 1

D fdjafft unb ftrebet, bag bereinft bie 2llten
SSolIenben, roa§ bie jungen boffenb grünben.

îteuc0 uom 3£tic§ermarftf.
?o» 2Sars jur (6rbe. (Sine ©rjählnng für bie reifere

Sugenb oon Dr. 211 b e r t S a i b e r. ©lit fed)§ 93olL
bitbern oon gurit) SBergen. Stuttgart, Slerlag oon
Seat) & ÜTtüüer. — ©leg. geb. 2JIE. 3. —.

Qn ber fo oiel 2luffef)en erregenden Stählung
„Sie Söeitenfegler" batte ber SSerfaffer einen ber fieben
©elebrten auf beut 9Jiar§ jitrücfbleiben laffen. Qnt 2ln<
fd)lug baran beriditet er nun oon beu Sdjid'ialen unb
©rlebniffen biefeg ©rbenfobneg auf beut fernen (pianeten.
Sie in jeber iBrjiebnng ibeaien fojialen 23erbältniffe
auf bem lUlarg ermccfen in bem ©elebrten beu 28uufd),
in eine innigere Säerbinbung mit beu ÜJtarfiten ju treten.
211§ ibnt bieg nid)t gelingt, erfagt ihn nad) ber SeiD

nähme an bem S3au ber Soppelfanftte auf bem 9Jîar§
bie Sehnfucht nad) ber SJÎutter ©rbe unb er fehrt auf
einem oon ben Ingenieuren be§ 9Jlarg erbauten fiuft«
fcfjiffe ju ben heimatlichen ©efilben roieber äurücf. Siefe
5af)rt burd) ben SSeltenraum mit bent Surd)fd)neiben
eineg iUteteoritenfchroarmeg, bem ©inbringen in bie
2ltmofpf)äre beg @rog, einer Station auf bem 2Jîonbe
unb ber fd)(ieg(id)en Sanbung auf ber (Srbe bitbet ben
®lan)punft beg hochintereffanten S3ud)eg unb ift nicht
tninber anjiehenb als bie pacfenbe Sd)ilberung ber
Sitten unb ber abgeflärten Sebengroeife ber SDÎarfiten.
Sag aud) in biefer ©rräblung roieber eine SOtenge

aftronomifdjen unb phr)fifaltfd)en Setaitg oerarbeitet
ift, oerfteht ftdj oon felbft. Somit ift aud) biefeg S3ud)
ber roohlrootlenbften 2lttfnahme feiteng ber lefeluftigen
Qugenb fidjer.
3m ^afenrounberfattb. ©in fröhticheg fitnberbud) oon

^ofephine Siebe. 3Jlit 23ud)fd)mucf oon Qof.
9Jîauber. Stuttgart, SBerlag oon 8eot) & äftüüer. —
©legant gebunben àJÎE. 4.—.

Unter ben oierbeinigett Siebtingen ber fileinen fpielt
ber £>afe ohne Steifet bie grogte Stolle, fieiit anbereg

Sdlluci). 9Jti(rfigcfcllfct)aft .C">oit)boif. (©tngef.)
21n ber Schroei3- 8anbroiitfd)aftltd)en 2lugftellung in
Saufanne hflt fid) ber alte Stuf ber ißrobufte biefer
©efeUfdiaft roieber auSge^eidjnet beroährt. Sie girma
erhielt für fonbenfierte 9Jîild), fiinbermebl Sébé unb
fterilifierten fRahm bie filberoergolbete SDtebaiüe, ferner
erfte greife für ©mmentaler-- unb Silfiterfafe urib fo=
bann für Tafelbutter einen erften ißreig, oerbuttben

1 mit bem oon ber Société Laitière de la Suisse Ro-
mande geftifteten ©grenpreii. [2091

Stier ftattet bie erftnbunggreidje finblicge iphantafie mit
fo oiel SSorjügen unb rounberbaren ©iaenfdjaften aug ;

namentlich bag ©inbefcheren SUteifter Sampeg oon fegönen
bunten ©iern jur Dfter^eit maegt auf bie fleinen
SDtaterialiften ben grögten ©inbruef. 28ie fommt benn
nun ber fpafe ju biefer mit feinen fonftigen ©igenfegaften
in fo grellem SBiberfprud) ftegenben ©epflogengeit
Saoon ergäglt Qofepgine Siebe eine gans repentie,
mit oiel ©urnor gerottete ©efdjidjte, bie fo oiel fpannenbe
©lomente enthält, bag ficg bie fleinen Sefer oon bent
Seben unb Sreiben im ©afettrounberlanb nur fegroer
trennen toerben. Dteicger, fvingeroählter moberner Silb»
fegmuti oon ber bewährten fteber Qof. SRauberg erhöht
nocg ben Steil beg fdiönen S3ucgeg, bag bie fiinberroelt
mit Qubel auf bem feftlicgen ©abentifege begriigen roirb.
?irebbp unb feine ^reunbe. ©itte ©efegiegte für fiinber

oon Suife Soppen. 9Jlit brei 2SoUbiIbern. Stutt=
gart, SSertag oon Seop & SJlüller. — SßreiS eleg.
geb. 211 f. 3.—.

Zu Herbstkuren
und namentlich vor Eintritt der kalten Jahreszeit,

ist, [2035

Winkler's Eisen-Essenz
Erholungsbedürftigen, Blutarmen und
Bleichsüchtigen sehr zu empfehlen und nimmt als Kräf-
tigungs- und zugleich appetitanregendes Mittel,
weil angenehm zu nehmen, den ersten Rang
ein. 30jähri»er Erfolg. Ueberall in Apotheken
Winkler's Eisen-Essenz à Fr. 3. — per
Flasche verlangen.

/gesucht: junge, braue Tochter als" Stütze der Hausfrau, wie zur
Nachhilfe im Geschäft (Konditorei),
die Kenntnisse vom Kochen u. Nähen
hat, deutsch und französisch spricht,
neben einem Hausmädchen. Eintritt
sofort. Lohn nach Vebereinkunft, bei
guter, familiärer Behandlung.

Offerten unter Chiffre R F 2145 an
die Expedition dieses Blattes.

AlksholfreieFamilienpension

Villa Rosenhalde
Riedt bei Thun

das ganze Jahr geöffnet.
Freundl. Heim für Erholungs- und

Ruhebedürftige. Sorgfältige Pflege.
Prächtige, sonnige und erhöhte Lage.
Massige Preise. Aerztlich empfohlen.
2090) Frl. Agnes Reist.

Pensionat de jeunes filles
„Les Rochettes". H 6207 N

2032] Madame B- Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

Trauetileiden.
2149] Verlangen Sie bei
Periodenstörungen erfolgreiches, sirztlich
empfohlenes Mittel, per
Nachnahme Fr. 4. —. (Zag B 888)

Postfach 15,711 I, Basel

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-ftbfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600

Bergmann &. Co., Wiedikon-Zürich.

'Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

CO

o

Drücken Sie darauf
198 a

dass Sie beim Einkauf von Waschpulvern

stets das altbewährte
Salmiak-T erpentin-Waschpulver

erhalten.
Sneewittchen

Zu jedem Paket gibts schöne Geschenke
Ueberau kauilich! :: Fabrik: A.-G. vorm. Stolz & Kambli, Usler./Seole professionnelle communale de jennes filles

Neuchâtel.
Les cours professionnels et restreints suivants, commenceront le

vendredi 2 décembre à 8 h. du matin: (H 6337 N)
Coupe et confection, raccommodage, lingerie, broderie,

repassage.
Cours de dessin décoratif.
Classe d'apprentissage de lingerie et classe d'apprentissage

de couturières, 44 heures par semaine.
Pour renseignements, programmes et inscriptions s'adresser à Mme.

Légeret, directrice. [2141

Inscriptions jeudi 1er décembre de heures à midi, au Nouveau Collège
des Terreaux, salle No. 6. Commission scolaire.

BOURNEMOUTH,
prachtvoll gelegenes Seebad, Südküste Englands.

Töchterpensionat Knole Lodge
Vorsteherin: Miss Braden.

Alle Fächer. Sports. Mütterliche Fürsorge.
Vorzügliche Verpflegung. — Ausgezeichnete Referenzen
Deutschland, England, Frankreich. (H 2200 X3h) [1970
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Kathreiners Malzkaffee
ist der einzig wirkliche Kaffee-Ersatz. Als
Zusatz zum Bohnenkaffee ist er in erster Linie
jedem gemahlenen Produkt, dessen Zusammensetzung

man nicht kennt, vorzuziehen. [2094

S
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Für Mädchen und Fraies!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

ßesuch. Gebild. Fräulein, in allen Arb." eines fein. Ilaush., ebenso in der
Kindel erziehg. bewand sucht Stellung
in feines Haus z. Führg. u. Leilg. des
Hauswesens u. z. Ueberwach. d. Dienstboten.

Dasselbe würde auch gerne die
Erzieh, multerl. Kinder übernehmen.
Da Gesuchslellerin über die Kennln. d.
Buch/Uhr. n. Korresp. verfügt, würde
sich dieselbe auch als Privalsekrel. bei
alleinst. Herrn od Dame eignen, auch
ginge dies, als Reisebegl. Es wird mehr
auf wirkl gute Behandl. als auf hohes
Salär reflekl. Feine Referenz, stehen z.
Verfüg. Gefl. Off. uni. Chiff. J F 2150.

Garantiert reine [1569

Kiäelbutter
liefert hilligst

Dillier-Wyss, Luzern.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2C85] Wäschegeschäft

Rnrglen (Kant. Thurgau).

Die schönste Trau-
enzierde ist eine volle, üppige
Biiste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

Pariser Bûstenerême
Zu beziehen Dose à 3 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos", Postfach

13,766, Rorschach A (St. Gallen)

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Rohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Probenummern der „Schweizer Frauenzeituüg" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

5t. Lallen keilage ?u Dr. 4b à 5chwei?ei ?rauen^eilung 27. November 1910

Mahnung.
Die wir für kurze Zeit uns hier vereinen,

Wie bald wird doch das Leben uns zerstreuen.
Die einen, daß sie ihres Glücks sich freuen,
Die ander», um Verlor'nes zu beweinen;
Die Ideale flieh'» die schöne», reinen.
Drum strebt das wahre Glück euch z» erringen,
Die ernste Arbeit wird's allein euch briugen,
Nie wird es je euch im Genuß erscheinen.
Doch jetzt laßt uns noch fest zusammenhalten,
Laßt Neid und Mißgunst, Haß und Zwietracht schwinden,
Wer weiß, ob wir uns später wiederfinden?
O schafft und strebet, daß dereinst die Alten
Vollenden, was die Jungen hoffend gründen.

Neues vom Büchermarkt.
?om Mars zur Krde. Eine Erzählung für die reifere

Jugend von Dr. A l b e r t D a i b e r. Mit sechs
Vollbildern von Fritz Bergen. Stuttgart, Verlag von
Levy à- Müller. — Eleg. geb. Ml. 3.—.

In der so viel Aufsehen erregenden E zählung
„Die Weltensegler" halte der Verfasser einen der sieben
Gelehrten auf dem Mars zurückbleiben lassen. Im
Anschluß daran berichtet er nun von den Schicksalen und
Erlebnissen dieses Erdensohues auf dem fernen Planelen.
Die in zeder Beziehung idealen sozialen Verhältnisse
ans dem Mars erwecken in dem Gelehrten den Wunsch,
in eine innigere Verbindung mit den Marsiten zu treten.
Als ihm dies nicht gelingt, erfaßt ihn »ach der Teil¬

nahme an dem Bau der Doppelkanäle auf dem Mars
die Sehnsucht nach der Mutter Erde und er kehrt auf
einem von den Ingenieuren des Mars erbauten
Luftschiffe zu den heimatlichen Gefilden wieder zurück. Diese
Fahrt durch den Weltenraum mit dem Durchschneiden
eines Meteoritenschwarmes, dem Eindringen in die
Atmosphäre des Eros, einer Station ans dem Monde
und der schließliche» Landung auf der Erde bildet den
Glanzpunkt des hochinteressanten Buches und ist nicht
minder anziehend als die packende Schilderung der
Sitten und der abgeklärten Lebensweise der Marsiten.
Daß auch in dieser Erzählung wieder eine Menge
astronomischen und physikalischen Details verarbeitet
ist, versteht sich von selbst. Somit ist auch dieses Buch
der wohlwollendsten Aufnahme seitens der leselustigen
Jugend sicher.

Im Kasenwunderkand. Ein fröhliches Kinderbuch von
Josephine Siebe. Mit Buchschmuck von Jos.
Mauder. Stuttgart, Verlag von Levy à Müller. —
Elegant gebunden Mk 4.—.

Unter den vierbeinigen Lieblingen der Kleinen spielt
der Hase ohne Zweifel die größte Rolle. Kein anderes

Schweiz. Milchgesettschaft Hochdorf. (Emges.)
An der Schweiz. Laudwiitschaftlzchen Ausstellung in
Lausanne hat sich der alte Ruf der Produkte dieser
Gesellschaft wieder ausgezeichnet bewährt. Die Firma
erhielt für kondensierte Milch, Kindermehl Bebe und
sterilisierten Rahm die silbervergoldete Medaille, ferner
erste Preise für Emmentaler- und Tilsiterkäse und
sodann für Tafelbutter einen ersten Preis, verbunden

l mit dem von der Loeists Daitisrs ds 1a Luisss Ro-
mande gestifteten Ehrenpreis. (2091

Tier stattet die erfindungsreiche kindliche Phantasie mit
so viel Vorzügen und wunderbaren Eigenschaften aus;
namentlich das Einbescheren Meister Lampes von schönen
bunten Eiern zur Osterzeit macht auf die kleinen
Materialisten den größten Eindruck. Wie kommt denn
nun der Hase zu dieser mit seinen sonstigen Eigenschaften
in so grellem Widerspruch stehenden Gepflogenheit?
Davon erzählt Josephine Siebe eine ganz reizende,
mit viel Humor gewürzte Geschichte, die so viel spannende
Momente enthält, daß sich die kleinen Leser von dem
Leben und Treiben im Hasenwunderland nur schwer
trennen werden. Reicher, feingewäblier moderner Bild-
schmnck von der bewährten Feder Jos. Mauders erhöht
noch den Reiz des schönen Buches, das die Kinderwelt
mit Jubel auf dem festlichen Gabentische begrüßen wird.
Iireddy und seine Areundc. Eine Geschichte für Kinder

von Luise Koppen. Mit drei Vollbildern. Stuttgart,

Verlag von Levy à Müller. — Preis eleg.
geb. Mk. 3.—.

MNNsêàtMêîsM
und namsntliek vor Eintritt der kalten datires-
?eit, ist (2036

>Vin!à'8 Ll8en-^§8en?
prkolunxsbödUrttixen, klutarmen und kleicli»
sücktixen sskr?u smpksklsn und nimmt als Kräk»
tixunxs- und /uZflsiek appetitanrexenâss Nil tel,
zveil anxenekim 2U nekinen, dsn ersten lîanx
sin. 30sükrissr prtolK. tlederall in Kpottieken
>VinIU«r 8 lklssvu« à Pr. S.— per
plaseks verlangen.

/am/r, brave kocfltsr a/z
V Ltü/re der //anx/ran. nue rnr
.Vaeflfli//e im (iexeflä/t (Konditorei),
die Kenntnixze vom Koeflen n. iVäflen
flat, dentxcfl and /ranröxixefl zpricflt,
nebe/i einem d/anzmüdeflen. Kintri/t
so/o/t. Kofln naefl t'ebereinflnn/t. bet
Alltee, /ami/iarer Keflandinny.

D//erten nnter t?fli//re /? K 2/4S an
die K.rpedi/ion diexex Kta/tex.

àààêiàiliWsà
Villa Ko8enlialäe

mnnm lîierlì bei Ifitm
das AN.N2S cknlrr ^eöKnst.

prsundl. llsim für Drkolun/rs- und
RukebedürttiAS. Lory/alti^s Pflege.
prüektiAS, sonnies und srkökts I-a^s.
Nässi^s preiss. 4erNiivb empfohlen
2090s Zi'i'I. tteist.

?en8lonat äe jeuves kille8
llM?N

2082s Nadams L. ltltlisus st Nils,
st. Kei-miquot, tlllss ds N. ls proksss.
Dsriniyust, dleuvsvills près dieuebâtel.

?rsuenleià.
2149s Verlangen Lis bei Perioden-
8ìôruny;sn ertolArsiekes, ixtl ist»
vuiptolileue« Nittsl, per klaoli-
nakms pr. 4. —. L 388)

postt'ask 16,711 t, liassl

?ür V.so?rsnken
verssudsn trank y KSKSN Iflavknakms

Mu. S Ilii. st. IiileNu-stlils» steilen

jea. 60—70 leiektbsseklldiKts Ltüeks
der ksinstsu Doiletts-Leifen) s1600

ksryzmann à (lo, IVisdikon-Xürivk.

saint Lrut. LokortiKe Lsseiti^uii^.
Vmkiàus 8tkîz zzi, geri8ku.

-n

class Sis beim Einkauf von Wssolipulvspn

sîeis ciss altbswälifts
Laimiak-Ierpentin-Vtasekpuiver

enltslìen. 8likkMà
^sàsrrt gidts sotiöizs QssOttSii^s

llelimll MM! » rsM: iì. li. vollst. 8lolî à llsnilill. Ilîìler.

Levle proleànelle emmunà âe jeunes Ms
Hss eours proksssiounsls st rsstrsints suivants, voiA>>U>vn«zei'«»iit ls

vsn«lss»lî 2 llsvsrnbss à 8 k. du matin - (Li 6337 H)
Loupe et oontsvtîon, esvvoinmoilsge, lîngeeîe, keoileeie, i-e-

psessge.
Loues «le «lessîn «lêeonstit,
Llssse «l'sppeentîsssge «le lîngenîe et olssse «l'sppnentîsssge

«le voutunîèees, 44 ksurss par ssmains.
?our rsussÍANsments, prvArammss st insoriptions s'adrssssr à Ililine.

l.êgeeet, «lineoteiee. 2141

/ll»crt/it/oll« /sllck/ tsr c/èosmflrs cke .9 fleurez a mtckt, an tVoll^sall Lo/tsys
cko» forroallx, a te Vo 6 Loirirnissiori soolsïee.

pezelilve!! gelegenes Sseball, Sliilliiisle Lnglanils.

l0àrpell8Î0iiâl knà l>oàge
VorstsderiQ: ^lis3

k^'àodei'. ZportZ. Nütiterliods?Ur30rK(z. Vor-
2iâsIiodo VorpiloAUlls. — ^.u3ss?!oicìiQ6to Rotoronsov
I>6uì3odlaoâ, LnswocZ, I^raokroied. (U 2200 ^1970

Xzàeinefs /Vìsliltzsfee
1st dsr sin^iA zviàliolrs Xatkss-ikrsat^. ^Is 2u-
sà /.um Lolrnsnkatkss 1st sr In srstsr Idnis
zsdsm Ksmalllsnsn Produkt, dssssu Zusammen-
sst^unK man uislit ksnut, vor^u^islrsu. s2094

K

Wààî» à?»!
1676s VsrlanKsn Lis bei ^usblsibsn
und sonstiAsn LtörunKSn dsstimmtsr
VorKânAs Prospekt od. direkt
unser neues, unsedlldliekss, llr/tlieb
smpkoklsnss, sskr erfolKreiolres Nittsl
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
St. sttes l.sl»oi-stoelui«, Zliieloli,
lileuiHHÜuetei». postk. 13104.

/^SZllá Sebt/ck. präll/g/n, tn atten.-l, b.
V eines /ein. //ansfl., ebenzo in der
fl'i/aie/ errie/iA, bemanck Zllllflt 5ts//llllA
in /eines fl/auz r. fl'uflrA. u. Dei/y. ckes
//anzmezens n. r. t ebermacfl. ci. /iienzt-
boten. Oazze/be nmrcke auefl Aerne ckie
7?r:iefl. matters. Kinder nberneflmen.
Da stezucflztetterin über ckie Kenn/n. ck.

auefl/üflr. n. KorreP. ve?/üyt, mürcke
zic/s ckiesetbe anefl a/s privatzeflret. bei
atteinzt. /7e/mn ock /)ame en/nen, ancfl
Ainye dies, aispeizebey/. Kz ,virci meflr
an/lln'rflt Ante /teflakickt. a/z an/floflez
^atür re/te/rt. Keine Ke/erenr. z/eflen r.
per/ügl. 6e/t. <1//. ant. O'fli// ck f?/S0.

Lsi-sutleet i-eloe 1669

Mâelàutier
liefert billigst

lli»iei'-^>38, l-uiem.

Oamenbintlen
(Nonatsdindsn)

rvasokbar, aus rvsielism prottisrstotk,
das sinkaelists, solideste und anAs-
nslrmsts im DraKsn. — per Ltüok
80 idts. ; da/u passende Llürtsl per
Ltüsk Pr. 1.30. — Osr Krtiksl rvird

auf liVunsok zur Knsiokt Zssandt.
Diskreter Versand von

0ìîo Sìâkelîn-^i'ûlîvk
2L36s 'ZVàsolas^ssolrs.kt

Itüi'Llei» (Liant. Dkur^au).

Sie sekönste 7rsu-
vi»ieier«te ist eins volle, üppi^s
Lüste. Diese srlanKt man nur sin/ÌK
und allein in Kan? kurzer Zeit dsi
Dsdrauslr von vvliter (2147

ssrker büzienereme
2u ks^islìsn Dose à 3 Pr. dursk

Vei-ssn«»,ous „Losmos", post
favk 13,766, Itoi-svlisvl, A (8i. ii»l>«n)

OsirtSit
2128s erkalten von mir absolut sivker
wirkendes Nittsl „llts^Iii»" Ksi àus-
bleiben. Paket Pr. 4.—.

prunsnär/tin Z?«lUr
llutrsnbsrg (Kppsn^sll K.-PK).

?rvì>snuirirliSrii âsr ,,3otiv/eÌ2ior V'rauoo^oiìuri^" v^ortZori auk Vorlauxsu
soruo sraris uuâ kpaukio 2!U803auât.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

®ie8unft, Sinbcrgefdjiditen ju ersten, ift fernerer,
al§ Diele benfen. ©er tiirfjt mit ooäem, lieberoarmem
Çerjen bei ber ©acfie ift, ber ftnbet bett rechten ®on
nimmermehr. ®ie S3erfafferitt btefeS SucbeS ift in ber
linblidjett 5ln[d)auung§roeife babeitn uitb beherrjdjt bie
(inblidje Sprache in feltenem SRajie. ®te {[einen ffreuben
unb 8eiben ber ®orfjugenb unb i^reS greunbeê grebbt),
ber fid) bei ber S£ante auf bem 8aitbe rote Säacfeti
holen foH, roerben fo rehjeitb erjäbtt, bafj man an allem
ben herjlicl)ften Slnteil nimmt. ®a§ prächtige fitnber=
buch, baS aud) febr biibfcb auSgefiattet ift, fann ganj
befonberS roarnt empfohlen merbett.
3>ie Sniirringe uttb bas .ÄntjängfeC. ©trie ©rjählung

für junge 3Räbd)en oon Buife ©lag 93îit fed)«
aSoüfailbern oon Siarl ©djmauf. Stuttgart, SSerlag
oon Sem) & SRülIer. — ©leg. geb. 3Rf. 4.50.

©er bie frifdje ©chreibroeife ber SSerfafferin fennt,
toirb oon oornberein rciffen, baj) er eS biet mit feinem
alltäglichen ©rjeugniS ju tun bat. ^n ber ®at fantt
jungen 3Räbd)en faum ein intereffantereS 33ucl) in bie

tanb gegeben roerben als biefe auS fein beobadjtenber
ünftlerfeele gesoffene ©rjäblung. Scbenbig unb bumor=

ooll fübrt fie ein 3roiHinq§paar oor, baS fid) mit bent
groteSfen ®rot) ber SSacffifdjjabre ber Aufnahme einer
elternlofen ©oufine, beS „SlnbättgfelS", in bie finber<
reiche ffamilie roiberfebt. ©ie ftch bie brei unb bie
mannigfaltige Qugenb um fie ber miteinanber surecljL
finben, toie ®iferfud)t, ©ntpfinbelei, SRijitrauen unb ba§
ganje §eer ber {leinen ffebier, bie ba§ gufamntenleben

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach.

ber SDlenfdjen oerbittern, aufmacht, ißerroirrung ftiftet
unb übertouttben roirb, baS roirb bier jur greube aller,
bie jung fittb, unb berer, bie jung bleiben, toeil fie eS

einft oott ganzem §erjen toaren, mit febr oiel @efd)icf
eijählt-
2äediüei«s 25lättben. 3Rit ad)t ®reifarbbructbilberu

unb jablreicbett ïeptilluftrationen oon ©il be litt
IK 0 e g g e. Stuttgart, Süerlag oon Seop & 9JtüUer.
— ©leg. geb. 3711. 4. —.

lieber 33ed)fteinS SSMrcben, bie fdjon längft ju bent
eifernen Seftanb ber geiftigen @d)äbe be§ beutfd)ett
SBolfeS geboren unb nach toie oor bie für ben 9Rärcf)ens
sauber fo empfänglichen ftinberherjen entlüden toerbett,
nod) ©orte beS SobeS uttb ber 3ltter!ennung ju äujjern,
bürfte red)t überflitffig feitt. ®ie oorliegenbe ipradjL
auSgabe bietet bie fdpuften ber Don Subro. ®ed)fteiit
gefatnmelten 9Rärd)eu, unb jroar in einer 3luSftattung,
bie fdjon auf ben eeftett 93licf al§ oor^üglid) erfannt
roirb. ®ie jablreidjett itt bett Slept eingeftreuten geber--
jeicbnitttgen fittb meifterbaft ausgeführt uttb geben mit
febr oiel ©efdjict bie jeweilige Situation toieber. ©inen

ie lieben ant meiften uttb mit
[Recht bie edjten 3lpotb-

£Ricf)arto 33ranbt§ Sd)toei)erpiüen, betttt
fie fittb baS 33efte bei Stubloerftopfung,
jpartleibigfeit uttb bereit jolgejuftänbe,
toie SBIutanbrang, Sfopffdjmerjen, 3lp=

petitlofigfeit, Unbehagen :c. Scbad)tel mit „weißem
ßrettj im roten gelb uttb 9lartteitSjug fRid). Sranbt"
51t gr. 1.25 in ben llpotbefen. [2098

ganj beroorragenben ©djmucf aber bilben bie jebn
bunten SSollbilber ttad) Oelgettiälben oon ©ilb-fRoegge,
bie in ihrer ^nuigleit uttb jattberoollen SRürdjero
ftimmung nicht nur bie Sittber eutjücfen, fottbertt aud)
Stunftoerftänbigen ungeteilte Setounberung abnötigen
müffett.
,^8uettcrl'i erjett!" 93ärnbüütfd)i ®fd)id)tli 00 br ©tnnta

©üteritfpSlRuralt. (32 Seiten) 8" gormat. giirid) 1910.
Verlag : 9lvt. gnftität DreU güglt. gr. —. 80.

®ie gugenbfchriftftellerin ©11t 11t a ©ü ter id)»
3R tir alt bat ihren bereits befannten ftoei ßeftdjen
„güribegeü uttb Särnermutjli" eine Sammlung fleiner
©rjäblungen unter bem Sütel „SIRuetterli erhell !" im
93ernerbialeft folgen taffen. Sd)neeroittd)en, ®orn=
röScbett, ber gaitje SlRärdjett» uttb Sagenfd)ah fittb fdjott
erfdjöpft, ttttb ftetS oerlattgen bie {lernen ffiifJenS=
bitrftigen ttod) mehr 31t börett. ®a beginnt baS SIRuetterli
um fid) herum 51t fd)aueti, uttb ber Unterhaltung^
ftoff, bett eS facht, ergibt fid) ihm auS bem täglichen
Seben. ©ine güÜe entnimmt eS ihm, unb nidjt ohne
Ôuntor gehaltet eS bettfelben ju fleinen ©r^äbluttgen. —
9luf foldjem Söobett gebeibett nur gefunbe grüdjte. ®e3=

Jleii. lirmcoliffic ülnointur. Äi«.
Unentbehrlich für Slnfänger unb alle bte leid)t 00m

SBlatte lefen wollen. [1834
Sferfauf, bie ©d)ach_tel ju gr. 1.— unb gr. 1.75

franfo, bei ©errrt ^bitipp ^oTin, Les Grattes s.

Rochefort, bei SReudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
Schweiber graiteitjeitung.

Alles is Âlk
gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begriissen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

£ Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Mellin's Nahrung.
Trockenes, haltbares Malzextrakt,

leicht löslich. Für Kinder bestes
Nährpräparat ; für Erwachsene und
Rekonvaleszenten bei Verdauungsstörungen
wie Dispepsie, Magen- und Darm-
Katarrh vorzüglich bewährt. [1871
In allen Apotheken und Droguerien.

Schweizerische

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

Bern: Amthausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur : Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corratorie 4. 11610

UNIVERSAL'LËlBBiNDE

n. Dr.Ostertag/echt aus Trikot gegen Hängeleib'u.
Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.

Ferner halte auch'and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

Sie dürfen es glauben! [2096
dass schon Tausende überglücklich sind, auf die schädliche Wirkung
des Bohnencafés frühzeitig aufmerksam gemacht und aufgeklärt
worden zu sein. In „Sanin" Schweizer Getreidecafé finden Sie den
einzig vollkommenen Ersatz für den bisherigen Bohnencafe, „Sanin"-
Café nährt, gibt Kraft und ist in Geschmack und Aroma dem Bohnen-
café ebenbürtig ..Sanin", ärztlich wärmstens empfohlen, ist das beste
Morgen- und Abendgetränk für Gesunde und Kranke, Kinder und
Erwachsene.

y^jeagpatetti Hausmanr

d i S»
2060] für Gesunde. Elchina regelmässig genommen, stärkt den Gesamt-
Organismus. Befähigt zu anstrengenden körperlichen und geistigen
Arbeiten. Schützt vor Ermüdung. Macht widerstandsfähig gegen schädigende
Einflüsse. Per Flasche Fr. 2.50. Zu haben: Urania-Apotheke Zürich,
Hecht-Apotheke St. Gallen, sowie übrige Apotheken.

Weihnachts-Geschenke
Bett-Tische
Rücken-Lehnen
Nachtstühle
Bidets

Apotheken

Verbandkästen

Turnapparate
Schwimmgürtel
Reise-Kissen

Thermos-Flaschen

Hörrohre 12057

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Uraniastrasse 11 Zürich zum Bienenhof

Basel Davos St. G-allen Basel
Freiestrasse 15 Platz und Dorf ^ugeîgasstfi6 Üorraterie lö

m

Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß
Iß

Aufsehen erregt in Ärztekreisen und beim

— grossen Publikum
bie (irfinbung be8

Haardünger
D.amcrif.^rof.^r.Aîoitglon.
A>aarbilliger tuirft berart auf bie
£>üavpaüillen, bafr er unfehlbar
itiuerhfllb U Sagen .Hopf: ti.
iBartbaarc erzeugt, mo bieg
überhaupt möglich ift 3diuppen,
3d)imictt unb ^aarauéfall
oeriihroiuben unter (Garantie nach
ein mal ige m (gebrauch lié liegen
'-öetneife oor. baft liber ÎOO.UOO

Äahlföpfige unb 33artlofe burch
„^paarblinger" üppigen ^aar- unb
5öartnjuch8 erhielten, ôaarbûns |

ger macht jebeS Jpaar roeidh bicfjt
ntnb lang ,f&aarbiuiger oerleiht ergrauten paaren nach »ach ibre urfpri'uigliche
föarbc loieber. Spreio pro l^afct ^r. 4. 3 tafele fix. 10.—, 0 fßafete [

^r. 18. —. fßerfaub bièfret geg Wacbn ob oorher (iJelbeinfenb (auch Warfen). [

Exporthaus R. Feith, Lugano 74

I>D

oCO
-1

Cacao Be Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1700. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

SchweizerBrauen-Leitung — Blätter kür âen bäusticken Kreis

Die Kunst, Kindergeschichten zu erzählen, ist schwerer,
als viele denken. Wer nicht mit vollem, liebewarmem
Herzen bei der Sache ist, der findet den rechten Ton
nimmermehr. Die Verfasserin dieses Buches ist in der
kindlichen Anschauungsweise daheim und beherrscht die
kindliche Sprache in seltenem Maße, Die kleinen Freuden
und Leiden der Dorfjugend und ihres Freundes Freddy,
der sich bei der Tante auf dem Lande rote Backen
holen soll, werden so reizend erzählt, daß man an allem
den herzlichsten Anteil nimmt. Das prächtige Kinderbuch,

das auch sehr hübsch ausgestattet ist, kann ganz
besonders warm empfohlen werden.
Z>ic ZwiMnge und das Anhängsel. Eine Erzählung

für junge Mädchen von Luise G laß Mit sechs
Vollbildern von Karl Schmauk, Stuttgart, Verlag
von Levy à Müller. — Eleg. geb. Mk. -l. 50.

Wer die frische Schreibweise der Verfasserin kennt,
wird von vornherein wissen, daß er es hier mit keinem
alltäglichen Erzeugnis zu tun hat. In der Tat kann
jungen Mädchen kaum ein interessanteres Buch in die
Hand gegeben werden als diese aus fein beobachtender
Künstlerseele geflossene Erzählung. Lebendig und humorvoll

führt sie ein Zwillingspaar vor, das sich mit dem
grotesken Trotz der Backfischjahre der Aufnahme einer
elternlosen Cousine, des „Anhängsels", in die kinderreiche

Familie widersetzt. Wie sich die drei und die
mannigfaltige Jugend um sie her miteinander zurechtfinden,

wie Eifersucht, Empfindelei, Mißtrauen und das
ganze Heer der kleinen Fehler, die das Zusammenleben

Seinen «sldlsîn lmts àm: VsItsr Kygax.Sisiàli.

der Menschen verbittern, aufwacht, Verwirrung stiftet
und überwunden wird, das wird hier zur Freude aller,
die jung sind, und derer, die jung bleiben, weil sie es
einst von ganzem Herzen waren, mit sehr viel Geschick
erzählt.
ZZcchllcins Märchen. Mit acht Dreifarbdruckbildern

und zahlreichen Textillustrationen von Wilhelm
Roegge. Stuttgart, Verlag von Levy tà Müller.
— Eleg. geb. Mk. -t. —.

Ueber Bechsteins Märchen, die schon längst zu dem
eisernen Bestand der geistigen Schätze des deutschen
Volkes gehören und nach wie vor die für den Märchenzauber

so empfänglichen Kinderherzen entzücken werden,
noch Worte des Lobes und der Anerkennung zu äußern,
dürfte recht überflüssig sein. Die vorliegende
Prachtausgabe bietet die schönsten der von Lndw. Bechstein
gesammelten Märchen, und zwar in einer Ausstattung,
die schon auf den ersten Blick als vorzüglich erkannt
wird. Die zahlreichen in den Text eingestreuten
Federzeichnungen sind meisterhaft ausgeführt und geben mit
sehr viel Geschick die jeweilige Situation wieder. Einen

ie »eben am meisten und mit
Recht die echten Apoth.

Richard Brandts Schweizerpillen, denn
sie sind das Beste bei Stuhlverstopfung,
Hartleibigkeit und deren Folgeznstände,
wie Blutandrang, Kopfschmerzen,

Appetitlosigkeit. Unbehagen :c. Schachtel mit „weißem
Kreuz im roten Feld und Namenszug Rich. Brandt"
zu Fr. 1.25 in den Apotheken. (2093

ganz hervorragenden Schmuck aber bilden die zehn
bunten Vollbilder nach Oelgemälden von Wilh. Roegge,
die in ihrer Innigkeit und zaubervollen Mürchen-
stimmung nicht nur die Kinder entzücken, sondern auch
Kunstverständigen ungeteilte Bewunderung abnötigen
müssen.

,LNuettcrl'i erzelk!" Bärndüiitschi Gschichtli vo dr Emma
Wiiterich-Muralt. (32 Seiten) 8" Format. Zürich 1910.
Verlag: Art. Jnstität Orell Füßli. Fr. —. ,80.

Die Jugendschriftstellerin Emma Wüterich-
Muralt hat ihren bereits bekannten zwei Heftchen
„Zürihegeli und Bärnermntzli" eine Sammlung kleiner
Erzählungen unter dem Titel „Muetterli erzell!" im
Bernerdialekt folgen lassen. Schneewittchen,
Dornröschen, der ganze Märchen- und Sagenschatz sind schon
erschöpft, und stets verlangen die kleinen
Wissensdurstigen noch mehr zu hören Da beginnt das Muetterli
um sich herum zu schauen, und der llnterhaltungs-
stoff, den es sucht, ergibt sich ihm aus dem täglichen
Leben. Eine Fülle entnimmt es ihm, und nicht ohne
Humor gestaltet es denselben zu kleinen Erzählungen. —
Auf solchem Boden gedeihen nur gesunde Früchte. Des-

Neu. MrBA Wlsilisiik.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (1334
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Hkhikipp Koki», Des Crottes s.

Loobskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

à III à
gsrscbnst, wird dis üudigs Lans-
krau bold berousbskommsn, «lass
dis Kslbstàbrikotiou von Lous-
koulektsu keine rentable ist. Lie
wird es dobsr bsgrüsseu, die-
selben in ebenbürtiger Qualität
und reiebsr Auswobl belieben
au können und bietst ibr bisem
die ITrmo vb. Singen, vssel,
die beste Larantis tür tadellose,
stets krisebe und sobmookbokte
tVsrs. Versand in Lostkolli von
4 Lkund netto in 8 Körten gs-
inisebt à ?r. 6.— franko durelr
die gou^s Kobwsi?. (1635

^oblrsiobs Anerkennungen.

2129j gsbrauobsn beim Ausbleiben
der rnonatliebsn Vorgänge nur noeb

(wirkt sieber).
Lie Lose Lr. 3 —.

Ar?t
kutrenberg (Appsni-sll A.-Lb).

iVìelIin's ttàung.
Trockenes, baltbarss MoLsxtrskt,

lsiebt lösliob. ?ür Linder bestes Löbr-
Präparat; tür Lrvvaebssns und Itekon-
vales?snten bei Verdauungsstörungen
wie Lispspsie, Magen- und Darin-
Lotorrb vor?üglivb bswäbrt. (1871
In allen Apotbeksn und Lroguerisn.

Zebvàkiàbk

Vor- liiig iM-
MI8 Mena

^olilvrikers 7.

kvrir: 20.
Xrani6»k86 1.

HVilìtvrîlìKKì: Nvt2sa886
AUriv!»: ?vlikan8tra88s -1.

dZori-swris 4. 11610

n. llr.üzlerlgg/echl zu; là! gegen àgeleid'u.
Uàleidzzcliv/actien n. kilcl !u kr. Ib.SlI in Làe
7S-11Z cm. kür gà. beîàumf. àpr. mekr.

kerner bzlle gucti'zmi. Zorten beibdsmien. Zommer-

dinllen geg. üsngeleid iu 11.Sü u. k. je nà ge-

v/üinctil. Z>5l. 5ov,.Mmedinl1kn?u S.Z.SÜ u.Z.Sll.

Ver3snät1iau8 8teig 331 ^
2009^ ttknsau. llle741?)

Sie äürken es glauben! ^dass sebon Tausends übsrglüeklicb sind, auk die sobäclliobs IVirkung
des llobneneales krük^eitig outmerksom gemaekt und aufgeklärt
worden 2U sein. In „Kanin" Kebwàer Lstrsidscokö linden Kis den
einzig vollkoinmsnsn Lrsatrc kür den bisberigsn Lobneneate. „Kanin"-
(lots nübrt, gibt Lrokt und ist in Lesekmaek und Arorna dein Lobnen-
cake ebenbürtig „Kanin", är^tlieb wärinstens sinpkoblsn, ist das beste
Morgen- und Absndgstränk tür Lssunds und Lranks, Linder und
'Rwaobssne.

Wd > «M» »

2060j tür ldloluno regelinässig genommen, stärkt den Lssamt-
Organismus. Lstökigt im anstrengenden körperliobsn und geistigen
Arbeiten. 8cbüt?t vor Lrmüdnng. Markt widsrstandskakig gegen sebädigends
blintlüsss. Der lRasoks Tr. 2.50. üu babsn: Ui»snis-Ap«»«I,eks ^ünivk,

S!, l-isllen, sowie übrige Apotbeksn.

V«>IiNà-kWàIiô
Seti-Ii8e!ie
kîûeken-l.eknen
liae!it8tülile
Siliet8

/^potlieken

Vei'danrjkä8ten

lui'nappZi'ate
3ckiwimmgüttel
I^ei8e-i(i88en

1118^08-^380^16»
l 2057

8gni1àl8gk8lîliàst li8U8ingnn A.-K.
Lraniastrasse 11 ^um Lienenbok

Bassl va.vc»s Ltz. Lrallsn Bassl
Itrgirstrssso IS uuâ Ocuk «lurcatsrio 1v

W

s«
lS
lS
E
sS
sS

A
W
A
A
A
R
W
A
A
W

kààn eri-egl in ài'?1el<l'e!86n unc! beim

— gipsen Publikum

Haaràger
^aaipavillen. daß?r unfehlbar
iiiiierbald ìî Tagen .^ìopf- u.
Vartbaarc erzeugt, wo dies
überhaupt möglich ist Schuppen,
Schinnen und Haarausfall
verschwinden unter Garantie nach
ein in a ligein Gebrauch. Gs liegen
Beweise vor. daß über 1<X).000
Kahlköpfige und Bartlose durch
„Haardünger" üppigen Haar- und
Bartwuchs erzielten Haardün- I

ger macht jedes Haar weich dicht

iFarbe wieder. Preist pro Paktier. 4. I Pakete s^r. lO.—, (» Pakete ê

Dr. 13. Versaiid diskret geg llkachn od vorher Geldeinsend (auch Marken). ^

àpc>rtkau8 K. Lugano 74

Laess Ne Zeug.
Seit über ll)l) àkren anerkannt

erste bollänciisebe Flarke.
<^< t-> U»>Iet »7»v. lâl

Lorantisrt rein, leiobt lösliob, nàrbâtt, billig, ds. sebr
ergiebig, ksinstes Aroms. — Növkste Aus?eivbnungon.

Voitrài - Laul Wiclernsnn, 2ürick II.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

halb ift ßmma ©iitericEp3Jliu:aIt'§ „SRuetterli erjett "!
ein £>eftd)en gejunber gugenbliteratur, unb martdjem
„Slhietterli", ba§ erjiitjten foCI, irirb eë roittfommen fein,
^riitjcßcfien com ^fmbenljof. ©ine ©rjäßlung für

junge l'Jtäbcßen non 21 g n e § § o f f m a n n. SDtit nier
SSoilbilDern nad) 2(quareIIen uon griß Sergen.
Stuttgart, Sertag uon Sem; & SRütter. — (Steg,
geb. 9Jlf. 4. —.

„tprinsejjdjen com Sinbenßof" mirb ein etternlofeS
fJtäbcljen uon feinen Spielgefährten genannt, benen e«
ben Antritt ju betn fdjbnen §01,5= unb Sfoßlenßofe, bem
„Sinbentjof", it)re§ ©roßoate^ errotrft bat. ®ie Seßm
fitcE)t nad) Siebe treibt ba§ Sinb in bie 2trme ber tt>arm=
bergigen grau ®oftor ©eiler, bie non nun an 9Jîutter=
ftetle an ibm oertritt unb eë ba§ Sebeti nicht nur uon
feiner Sid)b, fonbern aud) uon feiner Sdjattenfeite
fennen tebrt. ®er roärnienbe Sonuenfdjein, ber uon
ibrer „SRutter" ausgebt, bat in bem £)er,)en be§
Srin,)eid)en§ bie fdjöuften Stuten roabrer SRenfcßentiebe
entfaltet, unb mit biefer ©otteëgabe auSgetüftet mad)t
bie ©aife nun einen meßrmiicßigen Sefud) bei ibren
nornebmen Serroanbten in ©ieëbaben. ©ie fie bier

Stwftnuf. [1668
1 Citer fDlitd), 3u(*,:r< SSanitte, ffieinbeeren unb

etrua« geftoßene SRanbetn merben jum Stocßen gebracht.
2 Söffet geröftete§ „äkaijena" beigemifdjt unb gerührt,
bi§ bie gau.je SDtaffe biet mirb. ®ann richte man ben
Stuftauf in einer mit ffinffer auSgefpütten gorm an,
ftürje ihn, roenn er erfattet ift, auf eine ((Matte, über=
fd)ütte ihn mit §imbeerfirup unb feruiere if)n talt.

nad) unb nad) Sonne unb Siebe in ber 00m fraffeften
©goiëtnuë beberrfdjten gamüte Derbreitet unb ihre tränte
(Soufine bent Seben bie angenebtufte Seite abgercititten
tebrt, ift febr gefdjictt itttb roirtunggoott erzählt unb
bürfte mandjeS junge SOÎabdjen juin Segen feiner Stn=

geborigen sur fttadjabmnng anregen.

3>em artigen ^inbe (Sin tuftigeë Sitberbud) uon
91. ïroorecf unb Säte 3 0 0 (43 Seiten) mit
20 farbigen Silbern, gr. 8" format, 3üüd) lnl°-
Serlag: Strt. gnftitut Dretl güßti. ©eb. gr. 3.—,
9Jtf. 2.50.

®aë uortiegenbe, äußeret anfpreeßenbe Stinberbud)
uerbient eë, baß mir mit einigen Reiten barauf auf=
mertfatn madjen. ©in junger, in Qüricß mobnbafter
(Nürnberger Sfünftler, 9t. ïroorect, bat in feiner origi»
netten (Dtanier bie gtluftrationen geliefert unb uttfere
riibmtid)ft betannte Qugenbfd)riftftetleriii Sîâte goët
bat in [f01 oon uierjeiligett Serfen uott £>umor unb
fflinbergemitt ben 2ejt boju gefchrieben. ®ie Silber
fetbft finb einfach, mit traftigêii Ilmriffen unb leichter
garbenanbentnng ßingejeießnet, fo baff fie jum 9tadp
geießnen mit bem garbftift gerabeju (jeranëforbem.

in^hlholoihfO »u &ettan'Q5 neigenbe Seule
wUniPvKIÏMVr ttagen febr häufig über Ser*
ftopfung! ®iefen feien bie Slpotbeter Sticßarb Sratibtë
Sdjiueijerpitten beftenë empfohlen, roetd)e auf ange=
nehme unb unfcßäbücße ©eife eine regelmäßige Seibe§=

Öffnung herbeiführen, ©rbätttid) in ben Stpotbeten ju
gr. 1.25 bie ©cßacßtel mit bem „©etßen Streng im

i roten gelbe" unb Unterfcßrift „9tcßb Sranbt". [2097

©ir finb übergeugt, baß Sinber uon 5—10 gaßren
an biefem gelungenen Sinberbud) ihre bette greube
haben toerben.

tfdj ntieber [Jtafcnadjf, 100-it-is b' ftfhieffer
Êljitedjft ßadjf. ©in Sdberbud) mit 15 farbigen ®afetn
nebft Stejt uon Sifa ©enger, ©eb. gr. 2.—.
Serlag: St. grande, uormalë Sdjtnib & grande, Sern,

„goggeti fotl ga Sirrti fcßüttle" tjeßt bereitë in
uierter Stuftage erfeßienen) mar ber Sorgänger biefeë
neuen Silberbucßeg. ®er gubet, mit bem bie erfte
ißubtitation ber fo rafd) gu aligemeiner Setiebtbeit
getommenen Stutorin aufgenommen rourbe, mirb fid)
roieberboten beim Sefeben biefeë luieber fo urgetungenen
9lad)foIger§. Sifa ©enger ift eine große Sünftlerin,
roeteße in ißre Silber bie ecßte ft'inbernaiuität ^u legen
meiß. @§ nerfudjen fid) auf biefem ©ebiet ja niete,
aber Sifa ©enger fteßt bod) obenan. Gin fidjerer Setueië
für ben ©ert biefeë Silberbucße? ift bie ®atfadje, baß
joioobt bie Stttertteinften uon ben Silbern unb beren
©injetheiten nerftânbniënoll gefeffett merben al§ aud)

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1191

Seit über 40 Jahren fabrizieren
1764] Biesolt & Locke

Meissner Nähmaschinen-Fabrik
Meissen (Sachsen)

ausschliesslich King-
schilï-, Rund-

schiff-/ Schwingschilf-,

Central-, Kobbin-
und Kang:scliiff-Xäliniaschinen

KIpii f Afrana Universal Stick-, Stopf- u. Knopf-
nioU loch-Nähmaschine und versenkb. Modelle.

Ueber 40 d. wertvollsten Auszeichng., Staatsmedaillen usw.
In fast allen besseren Nähmaschinengeschäften der ganzen Welt erhältlich.

Vertreter erwünscht, wo noch nicht eingeführt. (H 38,401 a)

10281

JoilcHe-
Oeife.

Ünüberfroffen
—^([ürdie /Dautpfle^c-—
fRiPRKH3TÇirtFa5,ZûRICi{.

Hemdenleinwand Webe
rein leinen, gebleicht, hochfein, von Klosterlieferungen zurückgeblieben,
versende franko per Nachnahme: (P 8989) [2148

1 Stück 23 m lang, 88 cm breit Fr. 24. 50.

Ant. Mai'sik, Leinen-Weberei, fiiessliübel 5 1). Neustadt a. NI. (Böhmen).
'/> Dtzd. rein leinene weisse Bettücher 150 250 Fr. 20. —

1 „ „ Küchen-Handtücher 50/120 7.— bis 10.—
1 „ Batist-Sacktücher 44 44 4. — „ S. —

jCHULERT
weisse parfümierte

[Sleicb Schmierseife]
die billigsfegeife!

I^squets à 5oogon.3octm.
IJebcrQii verfar)£enf

Tuchfabrikation
debr. Mermauu in Sntlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weiteren Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zubringen.

Wir fabrizieren Tuch ^j|
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider, und
bitten, genau auf unsere Adresse [2044

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

T -u.cbifa."brils:a,tion.
sind wir im Stande, U9~* jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Eb. Waschanstalt uni Elbrfâikei
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. <ä# Oratis-Schachtelpackung.

Filialen -Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Schweizer ?rauen-2eitung — Lìâtter kür àen kâusUcben l^reîs

halb ist Emma Wiiterich-Muralt's „Muetterli erzell "!
ein Heftchen gesunder Jugendliteralur, und manchem
„Muetterli", das erzählen soll, wird es willkommen sein.

H>rinzejjchen vom Kindenljof. Eine Erzählung für
junge Mädchen von A g n e s H o f f m ann. Mit vier
Vollbildern nach Aquarellen von Fritz Bergen.
Stuttgart, Verlag von Levy tà Müller. — Eleg.
geb. Mk. 4.—.

„Prinzeßchen vom Lindenhof'' wird ein elternloses
Mädchen von seinen Spielgefährten genannt, denen es
den Zutritt zu dem schönen Holz- und Kohlenhofe, dem
„Lindenhof", ihres Großvaters erwirkt hat. Die Sehnsucht

nach Liebe treibt das Kind in die Arme der
warmherzigen Frau Doktor Weiler, die von nun an Mutterstelle

an ihm vertritt und es das Leben nicht nur von
seiner Licht-, sondern auch von seiner Schattenseite
kennen lehrt. Der wärmende Sonnenschein, der von
ihrer „Mutter" ausgeht, hat in dem Herzen des
Prinzeßchens die schönsten Blüten wahrer Menschenliebe
entfallet, und mit dieser Gottesgabe ausgerüstet macht
die Waise nun einen mehrwöchigen Besuch bei ihren
vornehmen Verwandten in Wiesbaden. Wie sie hier

Auflauf. >4608
1 Liter Milch, Zucker, Vanille, Weinbeeren und

etwas gestoßene Mandeln werden zum Kochen gebracht.
2 Löffel geröstetes „Maizena" beigemischt und gerührt,
bis die gauze Masse dick wird. Dann richte man den
Auflauf in einer mit Wasser ausgespülten Form an,
stürze ihn, wenn er erkaltet ist, auf eine Platte,
überschütte ihn mit Himbeersirup und serviere ihn kalt.

nach und nach Sonne und Liede in der vom krassesten
Egoismus beherrschten Familie verbreitet und ihre kranke
Cousine dem Leben die angenehmste Seite abgewinnen
lehrt, ist sehr geschickt und wirkungsvoll erzählt und
dürfte manches junge Mädchen zum Segen seiner
Angehörigen zur Nachahmung anregen.

Z>em artigen Kinde Ein lustiges Bilderbuch von
R. Tworeck und Käte Joel. (43 Seiten) mit
20 farbigen Bildern, gr. 8" Format. Zürich 1010.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Geb. Fr. 3.—,
Mk. 2.50.

Das vorliegende, äußerst ansprechende Kinderbuch
verdient es, daß wir mit einigen Zeilen darauf
aufmerksam machen. Ein junger, in Zürich wohnhafter
Nürnberger Künstler, R. Tworeck, hat in seiner
originellen Manier die Illustrationen geliefert und unsere
rühmlichst bekannte Jugendschriftstellerin Käte Joel
hat in Form von vorzeitigen Versen voll Humor und
Kindergemüt den Text dazu geschrieben. Die Bilder
selbst sind einfach, mit kräftigen Umrissen und leichter
Farbeuandeutung hingezeichnet, so daß sie zum
Nachzeichnen mit dem Farbstift geradezu herausfordern.

^ Fettansatz neigende Leute
klagen sehr häufig über

Verstopfung! Diesen seien die Apotheker Richard Brandts
Schweizerpillen bestens empfohlen, welche auf
angenehme und unschädliche Weise eine regelmäßige
Leibesöffnung herbeiführen. Erhältlich in den Apotheken zu
Fr. 1.25 die Schachtel mit dem „Weißen Kreuz im

i roten Felde" und Unterschrift „Rchd Brandt". >2097

Wir sind überzeugt, daß Kinder von 5—10 Jahren
an diesem gelungenen Kinderbuch ihre helle Freude
habe» werden.

Küt isch wieder Aasenacht, wo-n-is d' Mnctter
Ehiiechki öacht. Ein Bilderbuch mit 15 farbigen Tafeln
nebst Text von Lisa Menge r. Geb. Fr. 2.—.
Verlag: A. Francke, vormals Schmid â Francke, Bern.

„Joggeli soll ga Birrli schüttle" «jetzt bereits in
vierter Auflage erschienen) war der Vorgänger dieses
neuen Bilderbuches. Der Jubel, mit dem die erste

Publikation der so rasch zu allgemeiner Beliebtheit
gekommenen Autorin aufgenommen wurde, wird sich

wiederholen beim Besehen dieses wieder so urgelungenen
Nachfolgers. Lisa Wenger ist eine große Künstlerin,
welche in ihre Bilder die echte Kindernaivität zu legen
weiß Es versuchen sich auf diesem Gebiet ja viele,
aber Lisa Wenger steht hoch obenan. Ein sicherer Beweis
für den Wert dieses Bilderbuches ist die Tatsache, daß
sowohl die Allerkleinsten von den Bildern und deren
Einzelheiten verständnisvoll gefesselt werden als auch

Alpsn-st/I!lcb-st/Isb!

Ueste Xlaäer-Istatirunx.

vis Luostss fr. 1.30.

Lsit übsr fabk->T>6l-ski

I764j SiSSl»1î à Novice
Nsissnsr Xâbinasobinen-babrik

Allsisssia (Laobssn)

aussebliessliob

Hl

Ni» S

sekiilr, < Iî<»ì>l»in

àl^ii s Univers! 8tiek-, 8topf- u. Knopf-
IBVU loeb-Akibmk,3ebine unä ver8onkb. Moäolle.

Ueber 40 ä. wortvollen ^U82elcbng., 8tAat3mellaiIIen U8w.
In allen besseren HalimasetunengeseliiMoii ller standen Welt eriialtlieli.

Vsi-tpetvk- enwün8olit, wo noeti niokt oingofüki-t. (H 33,401 a)

I028I
^5e,fe.

önüberlroffen

rein leinen, Asblsiebt, boebköin, von Xlostsrlist'erullKSN ?urüeÜAsb1isbsn,
versende kransto per Xaebnabrns: 8989) (2148

1 Ltüest 23 m lanx, 88 ein breit br. 24.50.

i-einvn-Weberei, k» >>. Xenstadt a. lit (Röbnasn).
','s Otaâ. rein leinene vvsisse kettüeber 150 250 Z'r. 20.—

1 „ „ Xiitdien-Handtürlisr 50 120 7. — bis 10.—
1 „ 4ìatist-8aeliti'ie1>er 44 44 4. — „ 8. —

weissepàmiette.
Aleick -AckmierZeifej

llie dillizsteZeife.'

â soogrmqzoclm.
Uebersll verlsnae»!

^uckfabriliaiion ^
l»ekr. Ackermann in Lntlekuek.

Wir bssbren uns, unser Dssekakt unserer werten Xundsokakt und sinsin
^veiteren Uublistuin, speciell aueb kür Xnudenarbsit, in XrinnsrnnK 2u bringen.

xan?.- und balbvvollsne 8totke kür solide brauen- unil iilännerbleider, und
bitten, Asuau auk unsere Adresse (2044

in LiTtlskuOli
/.u aebtsn. Ourob die vväbrsnd dabr^sbnten Assarnnaelten Xsnntnisss und
XrlabrunAsn in der

sind vir iru tauds jeâerinsnn nee» weliienen,
17m reoìàeitiA liskern 2U lrönnsn, bitten >vir um baldige XinsendunK

des Lpinnstotkss, Lebak^volle oder auob Wollabkälle.

liedi'ürlei' /ìvlcei'msni,.

ItêA. Vâîààli uni

leNiniien â Lo. vorm. ll. «intefmeiZtek
890 XllSNSvKî-^ÜnivK.

àelte8tes, best eingeriobtetes Kesvkàtt llieser kranobe.
I 'r» rvriors ssczr-^kâlrt^srs ^vvrsskvllrrrnir^cllr-slvrsr^vvrkrrâ^^

SssolasiÄeras preise. -S» (Zrstis-SelasetrbslpsctltLirrg.
Xilialsii - Dépôts in allen Zrössei-en Ltäclten uiitl Orten cler Lcìivsi^.



Schweizer Ftanerr»£eittmg — Blätter tür den Muslidben Kreis

bie ©röfieren. Söntien eb bod) aud) bie Sitten ftd) nidjt
nerfagen, itjre SSlicte mit 2Bot)(gefaüen, mit oöHigent
Sîitibetbeticigen auf einem biefer ©ilber rutjen ju laffen
uitb bab ©ucf) ju burdjblcitteru. ®ie edjte Siinftter=
fdinft Sifa 2Benger§ erroeift fid) and) baburd), baji non
einer SEenbenj, non einem moratifdjen ©intuirfenroollen,
feine ©pur uarbnnben ift. Stur freuen [ollen fid) bie
Stinber uns aub £>erjenbgrur.b genießen. Unb biefe
fVreube möchten mir einem jeben Saufe gönnen, too
Stinber finb.

IBetgfyiegl'eiu. SSeue Sîinbergefd)id)ten oonülieinrab
Si eitert. ©erlag oon Suber & ©o. in Qraucnfelb.
©reib: geb. fjr. 5. —

SienertS Sinbergefd)id)ten ift fein ©ud) für ßinber,
mie fn(fd)tid) angenommen werben föuitte, foubern eb
finb ©efdjidjien, bie non îtinbern fjanbelu. Unb jioar
id)eiiten eb eigene 3itgenberinnerungen tu fein, bie ber
Slutor in ben @efd)id)ten unb oorfübrt. SBnb für ein tief=
angelegteb unb fdiarf bcobadjtenbeb Stinb muf? bab
©üblein STteinrab Sienert gant ftüf) fcfjon geroefen fein
unb mie tief müffen bie früijeiten ©iubriicfe beb SlutorS
gemefen fein, um fo Iebcnbroaljr aub feiner ^ugenb
erjäbten ju fönnen. Unb bann bab rounberbare ©efdpcf im
©rjäf)leu fetbft. ®iefe fcfjeinbar ungefaßten ©barafter=
teidjnungeu, bie Sienert mit fotdjer üebenbioabrbeü
nor unb erfteben lägt, bab ift ©ente, oor bent matt
betotnibernb ftetjt. 2ltt mannen ffreunben roirb eb biefer
neuen ©abe SJieinrab Sienettb nid)t febten.

HßgetfiflTettc- (Söanßett.
©in Quentchen mirftid)e 3rrcitnbfd)aft ift oiel ntebr

ntb eine ganje SBagenlabung ©erebrung. ftiiti).

®er engtifd)e ©etebrte ©larfe Stutatt bat feftge=
ftelït, baß ©ananenmet)l [2143
25 ÜWal tidfjvfjaftcr al§ Söctseitbrot,
44 nafjvOafter alö .Slavtoffclu.

®a ber ©acao ©tautet) Süllarb eine ©erbinbung
non ©ananen unb ©acao, ift er eine ibeale, gerabeju un=
übertroffeite Straftnabrung für Sittber unb ©rroadjfette.
fßrof.®r SlriftibeSDtarigo.SJtailanb, äußert fict» inie folgt:

„®ab miffenfd)afttid)e ©rtnÜP, oon beut fie bei
„ber Zubereitung Qf)rcb ©lautet) ©acaob aubgegattgett
„finb, ift febr richtig itttb überjeugettb ; nod) übers
„teugenber ift ber ©erfud), ben id) mit bem ©rä=
„parat machen tonnte 3d) fanb e§ Oon attbgejetd)=
„uetent ©efcbmacf unb 3îaf)rf)aftigfeit.

()i»lte Öab ©roöttft alten aitbern im
„^anbel bcfiubtidicn ©Wäürtraten überlegen."

®er ©acao ©tanlet) be ©illarb ift ber einige
©acao ohne ftopfenbe ©trfung unb bilbet etn gerabeju
ibeateb, fraftfpenbenbeb grübfiücf. ©aeao ©taule»
be Siüarb bie @çbad)te! oon 27 ^Portionen $r. 1. 50.
9Bo uid)t erbätttid), mettbe man fiel) bireft an ben
alleinigen ©rfinber, ©t)oEolabe=5abrif ©tQarb, fjrei»
bürg (@d)tt>eij).

©mpfinbltdje, ftreitfüd)tige SDÎenfdien, bie fid) immer
beleibigt fühlen unb immer nadifpüren, ob matt fie
nicht beleibtgt fyabe, mag man mit nod) fo grober
©djonung unb Stacbficbt bebanbeln, ihr ßrontfdjeb
Seiben ift faunt jeroeilb gant pt heilen, (BerfwvM.'iininitnr

Wit (ßntaljrung unö öns |Uut
®er 3uftanb beb ©luteb unb fomit bab ©obU

befinben beb ganzen Sförperb hängt intutt mit bem

©rnäbrungbprojeb jufatnmen. Storntale ©rnäbtung ift
unbebingt notroenbig, um gefunbeb unb mit allen
nötigen ©eftanbtcilen aubgefiatteteb ©lut ()u erhalten
unb beut Störper ©efunbbcit uttb Straft fit oerleiben.

SDBettn bab ©lut in feiner Qufammeitfetuing mangelt
unb fpefiell arm an roten ©lutförperd)ctt ift, bann fittb
£&Cufarinuf, pCeidifudif bie natürlichen folgen.
c<träffe fdjroinben, Bfnffes, fafffes üusfeflen, ilerooft-
täf, grobe 28übigfieit, Hßmagerung uttb parnieftcr-
l'iegcn ber ftörpertitben unb geifiigen ^räfle finb bie
folgen. (42) [2131

@b ift tlar unb beutlid) betoiefen, bab 3^erro-
inangantn bab einfig fttoerläffige unb fiebere SJiittel
ift, bie frnäbrung ju regeln, bem Störper frifdjeb, ge=

funbeb ©lut äujufübren, fugleid) bie fUeroen }tt fträf-
tigen unb fomit ben Störper in einen gefunben, wibtt-
flianbsfäbigen Jtuflattb fu oerfehen.

3>erromanganin foftet gr. 3.50 bie glafdje, in
ben Slpotbeten erbältlid).
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0. Walter-Obrechts

FABRIK-MARKE

(Âodil/èam
st dèr Beste Hornkamm

för Haarpflege und Frisur
Ueberall erhältlich

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,

fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifchen Fette dureb

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet (ich

gleich vorzüglich zum kochen, braten und backdlt,
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Tuch-Suehende
wenden sich bei jedem Bedarf in Tuchstoffen vom einfachen bis
feinsten Genre für Herren- und Knabenkleider am
vorteilhaftesten an nachstehend altbewährtes Haus. — Momentaner
Force-Artikel: Zu einem soliden Herrenanzug, 3 Meter zusammen
für Fr. 18. OO. Garantiert reinwollen, 3 Meter zusammen für
2007] Fr. 14.85. Muster und Ware franko.

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

1

1

yfaFher's
Rust-Proo/j"
~;(?cnse&5\

:: Warner's Rustproof Corsets ::
sind garantiert gegen [2025

Rost und Bruch und haben

Perfekte Passform.
Haben Sie jemals ein bequemes Bade- und Turn-Corset gefunden?
Ihr reguläres Corset genügt für diesen Sport vollkommen, trotz seiner

Länge, wenn Sie das Ihrer Figur entsprechende Corset tragen in (Ho 11354)

Warner's Rust Proof Corsets,

Lcbwetlzer Ursuen-ältung — Matter Mr âen bàsUcken Kreis

die Größeren, Können es doch auch die Alten sich nicht
versagen, ihre Blicke mit Wohlgefallen, mit völligem
Kinderbehagen auf einem dieser Bilder ruhen zn lassen
und das Buch zu durchblättern. Die echte Künstler-
säioft Lisa Wengers erweist sich auch dadurch, daß von
einer Tendenz, von einem moralischen Einwirkenwollen,
keine Spur vorhanden ist. Nur freuen sollen sich die
Kinder und ans Herzensgrund genießen. Und diese
Freude möchten wir einem jeden Hanse gönnen, wo
Kinder sind.

Mcrgspieglein. Neue Kindergeschichten von Meinrad
Lienert, Verlag von Huber dd Co. in Frauenfeld.
Preis: geb. Fr. 5. —

Lienerls Kindergeschichten ist kein Buch für Kinder,
wie fälschlich angenommen werden könnte, sondern es
sind Geschichten, die von Kindern handeln. Und zwar
icheinen es eigene Jugenderinnerungen zu sein, die der
Autor in den Geschichten uns vorführt. Was für ein tief-
angelegtes und scharf beobachtendes Kind muß das
Büblein Meinrad Lienert ganz früh schon gewesen sein
und wie tief müssen die frühesten Eindrücke des Autors
gewesen sein, um so lebenswahr aus seiner Jugend
erzählen zu können. Und dann das wunderbare Geschick im
Erzählen selbst. Diese scheinbar ungesnchlen Charakter-
zeichnungen, die Lienert mit solcher Lebenswahrheit
vor uns erstehen läßt, das ist Genie, vor dem man
bewundernd steht. An warme» Freunden wird es dieser
neuen Gabe Meinrad Lieneits nicht fehlen.

Abgerissene Göanken.
Ein Quentchen wirkliche Freundschaft ist viel mehr

als eine ganze Wagenladung Verehrung, diliy.

Der englische Gelehrte Clarke Nutall hat festgestellt,

daß Bananenmehl s2143

25 Mal nahrhafter als Weizenbrot,
44 Mal nahrhafter als Kartoffeln.

Da der Cacao Stanley Billars eine Verbindung
von Bananen und Cacao, ist er eine ideale, geradezu
unübertroffene Kraftnahrung für Kinder und Erwachsene.
Prof.Dr AristideMarigo, Mailand, äußert sich wie folgt:

„Das wissenschaftliche Prinzip, von dem sie bei
„der Zubereitung Ihres Stanley Cacaos ausgegangen
„sind, ist sehr richtig und überzeugend; noch
überzeugender ist der Versuch, den ich mit dem
Präparat machen konnte Ich fand es von ausgezeich-
„netem Geschmack und Nahrhaftigkeit.

„Ich halte das Produkt allen andern im
„Handel befindlichen Präparaten überlegen."

Der Cacao Stanley de Villars ist der einzige
Cacao ohne stopfende Wirkung und bildet ecn geradezu
ideales, kraftspendendes Frühstück, Caeao Ttanleh
de Villars die Schachtel von 27 Portionen Fr. 1, 50,
Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an den
alleinigen Erfinder, Chokolade-Fabrik Villars, Freiburg

l Schweiz)

Empfindliche, streitsüchtige Menschen, die sich immer
beleidigt fühlen und immer nachspüren, ob man sie

nicht beleidigt habe, mag man mit noch so großer
Schonung und Nachsicht behandeln, ihr chronisches
Leiden ist kaum jeweils ganz zu heilen, Nierk>aidt-'im»nw>

Die Ernährung und dns Blut.
Der Zustand des Blutes und somit das

Wohlbefinden des ganzen Körpers hängt iutnn mit dem

Ernährungsprozeß zusammen. Normale Ernährung ist
unbedingt notwendig, um gesundes und mit allen
nötigen Bestandteilen ausgestattetes Blut zu erhallen
und dem Körper Gesundheit und Kraft zu verleihen.

Wen» das Blut in seiner Zusammensetzung mangelt
und speziell arm an roten Blutkörperchen ist, dann sind

Mlutarmut, Mleichlucht die natürlichen Folgen. Die
Kräfte schwinden, ökasses, fahles Aussehen, Nervosität,

große Müdigkeit, Avmagerung und Darnieder-
liegen der körperlichen und geistigen Kräste sind die
Folgen. (42) s2l3I

Es ist klar und deutlich bewiesen, daß Ferro-
manganin das einzig zuverlässige und sichere Mittel
ill, die Ernährung zu regeln, dem Körper frisches,
gesundes Blut zuzuführen, zugleich die Mervcn zu
kräftigen und somit den Körper in einen gesunden, wider-
slandssähigen Aufland zu versetzen,

Aerromanganin kostet Fr. 3.50 die Flasche, in
den Apotheken erhältlich.
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